Resolution Nr. 2 

an Wohnbaustadtrat Werner Faymann

Kategoriemieten steigen erneut um 5%

Auf die Mehrheit der MieterInnen im Altbau und in den Gemeindewohnungen kommt spätestens mit Juli 2004 ein weiterer Kostenschub hinzu: Seit 1994 steigen dann zum vierten Mal ihre Mieten und die Verwaltungspauschale um 5%.

Die Gründungsversammlung des neuen Vereins: „ MI-MieterInnen-Initiative für Mediation, Schulung und kostenlose Beratung zur Selbsthilfe und bei Problemen im Wohnrechtsbereich“ fordert die Entkoppelung der Mieten vom Verbraucherpreisindex. Die Koppelung verursacht eine Teuerungsspirale, die über die Erhöhung der Mieten wiederum zu einer Erhöhung des Index führt.
Sehr geehrter Herr Wohnbaustadtrat,

die Gründungsversammlung des Vereins „MI-MieterInnen-Initiative“ fordert Sie in Ihrer Funktion als Wohnbaustadtrat und damit als Eigentümervertreter von Wiener Wohnen auf, auf die anstehende Indexanpassung der Mieten für die Gemeindewohnungen zu verzichten. Zu Recht fordert AK-Präsident Herbert Tumpel und SPÖ-Bundesgeschäftsführerin, Frau Doris Bures, dass endlich Schluss sein muss, mit den ständigen Belastungen für die MieterInnen. 
Sie, Herr Stadtrat, haben auf Grund Ihrer Funktion als Eigentümervertreter der Wiener Gemeindewohnungen die große Möglichkeit, diesen sicherlich ernst gemeinten Sorgen Taten folgen zu lassen. Verzichten Sie bitte auf die weitere Belastungen der MieterInnen von Gemeindewohnungen!
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